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Konsistenz

Avocado

1.2-1.5kg

7.6 Mrd. 

Variationen

86 Mrd.

Nervenzellen

100 Bill. 

Verbindungen

73% Wasser
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Gene Umwelt

Hirnstruktur 

und -funktion
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Die Entstehung der 

Hauptstrukturen des 

Gehirns erfolgt während 

der Schwangerschaft

Gyri (Wülste) Sulci (Furchen)



Zellkern
Dendriten

Axon

Die Hirnentwicklung während der ersten Lebensjahren ist enorm!

4.J ~ 80% der Grösse eines Erwachsenen

6.J bereits ~ 90%

• Neuronenverbindungen werden geknüpft

• Spezialisierungen entstehen
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Synaptogenese
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Gehirnreifung

Gogtay et al. (2004)
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Parallelen: Gehirn & Verhalten

Source: C.A. Nelson (2000). 

Credit: Center on the Developing Child

1. Einfachere Verhaltensweisen & Netzwerke zuerst, gefolgt von Komplexeren

2. Zeitpunkt: Genetisch

3. Frühe Erfahrungen beeinflussen die Entwicklung und führen zu starken oder

weniger funktionstüchtigen Netzwerken
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Plastizität und Adaptation:

Fähigkeit der Änderung

und/oder Anpassung

Plastizität - Die “Superkraft” des Gehirns
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Formen der Plastizität

Erfahrungs-

unabhängig

Erfahrungs-

erwartend

Erfahrungs-

abhängig

Verletzungs-

bedingt
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Lernen ist ein lebenslanger Prozess
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Video: David Alexander Dickie

https://youtu.be/R1VGWlKiIJISee your brain age:

The human brain from 25-90 years in 21s 
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Offenheit

lebenslang

früher Start

einfach - komplex

“Use it or lose it”

Gogtay et al.(2004)

hinten - vorne



Die frühe Kindheit: 
Chancen & Risiken



Entwicklung Gehirn, Verhalten - Auffälligkeiten

1. Hirnentwicklung in den ersten Lebensjahren ist unvergleichbar hoch

2. Die Hirnentwicklung geht einher mit dem Erlernen kognitiver Fähigkeiten

UND: Die frühe Kindheit ist Ursprung der meisten mentalen Probleme 

Neurowissenschaftliche Erkenntnisse: Frühe Kindheit, Raschle University of Basel 15

Grafik: Whiteford et al., (2013)

from the Global Burden of Disease Study 2010
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Plastizität erlaubt Lernen.

Allerdings können widrige Lebensumstände oder Ereignisse, speziell in der

frühen Kindheit, genauso detrimentale Folgen haben.

Frühe Widrigkeiten bezeichnen Lebensumstände, welche negativ im

Verhältnis zu den Grundbedürfnissen und Erwartungen einer Person

stehen und zu langanhaltendem Stress führen.

• Vernachlässigungen

• Missbrauch

• Katastrophenerfahrungen

• Langanhaltende Stresssituationen

In Europa ist jeder zweite Erwachsene betroffen, in Osteuropäischen

Ländern ist die Zahl dabei noch höher (65-89%)

Quelle: Cicchetti & Toth, 1995

Negative Erfahrungen und Hirnentwicklung



Frühe Widrigkeiten sind starke Prädiktoren für die Entwicklung entwicklungsbezogener,

mentaler und physischer Erkrankungen.

Barth et al (2008).

Credit: Center on the Developing Child.

Hodel et al.,(2015)

Entwicklungsbezogene Verzögerungen
(first three years)

Herzkreislauf Erkrankungen im Erwachsenenalter
(physical health)

Negative Erfahrungen und Hirnentwicklung
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Hodel et al.,(2015)

Abhängig von

Intensität und 

Zeitpunkt

Struktur und Funktion des Gehirns

Negative Erfahrungen und Hirnentwicklung



Der Einfluss von Stress: Ein Erklärungsmodell
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Frühe negative

Erfahrungen

Chronische 

GC Ausschüttung

Veränderte

Hirnentwicklung

Veränderte

Kognition

Veränderte

HPA Achse

Grafiken: adaptiert von Raymond et al., 2018

Amygdala

PFC

Hippocampus

Hypothalamus

Hypophyse

CRH

ACTH

Nebennieren-
rinde

GCs



Gen-Umwelt Interaktion
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1. Frühkindliche Erfahrungen können unsere Genetik beeinflussen. 

2. Sie bestimmen wie bestimmte Gene an- oder abgeschaltet werden.

3. Die Entwicklung aller unserer Organe (z.B. Gehirn) ist ist abhängig davon wann 

und wie stark gewisse Gene aktiviert werden.



Gen-Umwelt Interaktion
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Gene reagieren auf Umwelteinflüsse. Speziell in der frühen 

Kindheit können negative Erfahrungen/Umwelteinflüsse 

schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen.

Epigenetisches Model – Einfluss

während der fetalen Entwicklung.

Mansfield & Guthman (2014)



Frühe Bindung & Hirnentwicklung
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Die frühe Beziehung von Eltern/Betreuungspersonen und Kind

beeinflusst psychische und physische Prozesse, welche

für die Entwicklung wichtig sind.



Frühe Bindung und Entwicklung
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Die Bindungsentwicklung wird von mehreren Faktoren

Beeinflusst (z.B. Umwelt, Erziehung, Genetik). 

Multivariate Faktoren berücksichtigen!

Zusammenfassung bisheriger Studien:

➢ Frühe Beziehungs- und Bindungserfahrungen beeinflussen hormonelle und 

physiologische Reaktionen in der frühen Kindheit und im Erwachsenenalter.

Beijers et al., 2017; Esposito et al., 2017

➢ Es besteht eine kulturunabhängige Gen-Umwelt Beziehung

z.B. Genpolymorphismen von Oxytocin- und Serotoninrezeptoren

beeinflussen das affektive Verhalten von Eltern gegenüber Kindern.

Esposito et al., 2017; Senese et al., 2017; Sawano et al., 2017



Paediatric Neuroimaging: from languagage to socio-emotional 

skills, Raschle
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Spezies-übergreifend

Frühe Negative Erfahrungen

Beschleunigte Reifung der Emotions-

Bezogenen Netzwerke des Gehirns

& der Verhaltensweisen die dadurch 

gesteuert werden



Evolutionsbiologische Theorie

Life History Theory

Psychosocial Acceleration Hypothesis

Child Development Theory

The Adaptive Calibration Model

Negative Erfahrungen führen zu einer neuen Prioritätensetzung 

entwicklungsbezogener Strategien

(von langsamer Entwicklung und verlängerter Kindheit zu einem früherem 

“Erwachsenenwerden”, v.a. der Angst- & Stressachse)

Langsamere entwicklungsbezogene Strategien sind von Vorteil in wenig 

stressreicher Umgebung

Schnellere Entwicklung und frühere Reproduktion in negative Umgebung mit 

geringerer Überlebenschancen 

(e.g., in stressvollen Umgebungen startet Pubertät häufig früher)

Überlebens-

strategischer 

Vorteil



Paediatric Neuroimaging: from languagage to socio-emotional 

skills, Raschle
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Amygdala, Präfrontaler Kortex, Hippocampus

 Beschleunigte Reifung des Emotions und Gedächtnisnetzwerkes im Gehirn hat 

mögliche signifikante Konsequenzen z.B, auf die Emotionsregulationsfähigkeit

im Erwachsenenalter.

Frühe Negative Erfahrungen

Beschleunigte Reifung der Emotions-

bezogenen Netzwerke des Gehirns

& der Verhaltensweisen die dadurch 

gesteuert werden

Höhere Wahrscheinlichkeit

psychischer und physischer 

Erkrankungen

(especially parental deprivation)



Heckman’sche Gleichung
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Informationen unter: https://heckmanequation.org/



Der Einfluss der Umgebung – Schuleintritt
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Studie aus 

Deutschland (Berlin) mit Kindern

Im Kindergarten/ersten Schulstart

• N=62 (Alter=5J)

• Kinder mit fast gleichem Alter und mit Geburtstag knapp vor oder knapp nach

Einschulungsalter Quelle: Brod, Bunge, Shing (2017)

Was passiert eigentlich in unserem Gehirn? Fokus Entwicklung, Raschle, Dezember 2017
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Alle machen Fortschritte, aber signifikante Unterschiede (Verhalten & Gehirn)

Wir müssen nicht alle früher in die Schule, aber:

Die Umgebung (& staatliche programme) haben einen extrem starken Einfluss auf 

die frühe Hirnentwicklung!

Was passiert eigentlich in unserem Gehirn? Fokus Entwicklung, Raschle, Dezember 2017

Der Einfluss der Umgebung – Schuleintritt



Relevanz / Konsequenzen

➢ Entwicklungsbezogene und mentale 

Probleme haben weltweit signifikante 

Auswirkungen (GBD) 1

➢ Psychiatrische Erkrankungen betreffen 

einen von zehn aller 5–16‐Jährigen 

Kinder und Jugendlichen2

➢ Weniger als 1/3 dieser Kinder und 

Jugendlichen erhalten adequate Hilfe 3

➢ Störungen im Kindes und Jugendalter 

führen zu einem 6-fach höheren Risiko 

einer negative Konsequenz im 

Erwachsenenalter 4

➢ Investitionen in Programme der frühen 

Kindheit für benachteiligte Kinder 

versprechen den höchsten Erfolg 

(persönlich und Gesellschaft) 5

Illustration by Nora Maria Raschle
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Komplex



Bindungsqualität, Beziehungen und das direkte Umfeld in welchem die Kinder

spielen, lernen und sich entwickeln, beeinflussen die Hirnentwicklung.

Das Erlernen grundsätzlicher Fähigkeiten bildet die Grundpfeiler für die Entwicklung

komplexerer kognitiver, emotionaler und sozialer Kompetenzen.

Ein förderndes Umfeld, positive Unterstützung und frühe Interventionen sind

effektiver und kostengünstiger als das Behandeln der Spätfolgen.

Frühe Kindheit

Ist entscheidend! 



“It is easier to build 

strong children than to 

repair broken men.”

― Frederick Douglass


